
9. Bericht über die Tätigkeit im Jugendzentrum Ilve sheim von Januar bis 
Dezember 2012 sowie Entwicklungen und Ausblick 2013 ; Informationsvorlage. 
 
 
Sachverhalt:  
 
In der Anlage wird der Bericht über die Tätigkeit im Jugendzentrum 2012 vorgelegt. 

Der Bericht beinhaltet eine Beschreibung der Angebote für Kinder und Jugendliche, 

prägnante Entwicklungen 2012 und Perspektiven für 2013. 

 

Die Tätigkeit im Jahr 2012 lag schwerpunktmäßig im offenen Betrieb sowie in der 

Projektarbeit, hier insbesondere Offene Treffs, Medien-, Theater- und Musikprojekte. 

Herr Hölzing und Frau Lenz übernahmen im Team gemeinsam die Organisation und 

Durchführung der Angebote. Für Projekte und Veranstaltungen wurde 

themenspezifisch mit Honorarkräften zusammen gearbeitet. Herr Hölzing übernahm 

zusätzliche Aufgaben im Bereich der Vermietung.  

 

Der  Generationenwechsel als prägende Entwicklung 2011 setzte sich fort. Im 2. 

Halbjahr 2012 kamen fast keine Jugendlichen der älteren Generation mehr ins Haus. 

Dies hatte auch zur Folge, dass der monatliche „Freitagstreff“ mangels Nachfrage 

abgeschafft wurde. Das etablierte Angebot „JUZ4Kidz“, ein Offener Treff für 8 bis 14 

Jährige am Mittwochnachmittag, sowie auf die Zielgruppe zugeschnittene Projekte, 

wurde ausgedehnt und bestimmte gegen Ende des Jahres alle Angebote und 

Öffnungszeiten. Insgesamt gab es 2012 einen leichten Rückgang der Besuchszahlen 

im Vergleich zum Vorjahr. Die Verteilung auf die Wochentage hat sich stark 

verschoben. Die neuen Öffnungszeiten zum Jahreswechsel 2012/2013 richten sich 

nach den aktuellen Wünschen und Bedürfnissen der BesucherInnen. Die ersten 

Monate im Frühjahr 2013 lassen wieder auf einen Anstieg der Besuchszahlen hoffen.  

 

Die Angebote des Jahres 2012 sollen grundsätzlich auch 2013 weitergeführt werden. 

Es soll darauf geachtet werden, dass Projekte und Veranstaltungen durch hohen 

Arbeitsaufwand nicht zu sehr den Regelbetrieb beeinträchtigen, wie es im Herbst 

2012 der Fall war. Die Medienpädagogik spielt weiterhin eine wichtige Rolle im 

Alltagsbetrieb, da die neuen Medien gerade bei den jüngeren BesucherInnen immer 

mehr an Bedeutung gewinnen, beispielsweise durch die rasante Verbreitung von 



Smartphones. Zur Programmergänzung sollen 2013 sportliche Angebote eine 

größere Rolle im JUZ spielen. 

 

Die Tätigkeit von Herrn Hölzing als Personalrat hat sich aufgrund des damit 

verbundenen Zeitaufwands 2012 auf die Angebote des JUZ ausgewirkt. Dies wird 

auch 2013 nicht zu vermeiden sein. 

 

Christian Hölzing, April 2013 

 

(Anlage) 


